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 Aus der
Kreisstadt

gn NORDHORN. Die Evan-
gelisch-reformierte Kir-
chengemeinde Nordhorn
feiert am morgigen Sonn-
tag an der Bookholter Kir-
che ein Gemeindefest.
Spiele für kleine und große
Kinder, eine Hüpfburg und
Kinderschminken werden
angeboten. Gegrilltes, Sala-
te, Kaffee und Kuchen, Zeit
miteinander – viel wird ge-
boten zum „Abschied in die
Ferien“. Das Fest beginnt
mit einem Familiengottes-
dienst um 10.30 Uhr in der
Bookholter Kirche. Darin
dreht sich alles um die Tau-
fe. Wassererfahrungen
werden gemacht, zwei Kin-
der getauft, die Konfi3-
Kids verabschiedet, die
Kinder und Mitarbeiten-
den im Kindergottesdienst
wirken mit. Die Lieder wer-
den von der Bookholter
Kirchenband begleitet.

Meldungen

Gemeindefest in der
Bookholter Kirche

gn NORDHORN. Am heuti-
gen Sonnabend um 11 Uhr
findet das erste Konzert
der Reihe „Musik zur
Marktzeit“ statt, gestaltet
vom Gitarrenensemble der
Musikschule unter der Lei-
tung von Bobby Rootveld.

Kurz notiert

Musik zur Marktzeit

gn NORDHORN. Anlässlich
des fünfjährigen Bestehens
der Gesundheitsregion „Eu-
regio“ hat die parlamentari-
sche Staatssekretärin aus
dem Bundesgesundheitsmi-
nisterium, Ingrid Fischbach,
am Mittwoch im Nino-Hoch-
bau über die Pflegestär-
kungsgesetze der Bundesre-
gierung informiert. „Verbes-
serungen in der Pflege sind
dringend nötig, deshalb neh-
men wir mit den beiden Pfle-
gestärkungsgesetzen insge-
samt rund fünf Milliarden
Euro pro Jahr zusätzlich in
die Hand, um die Pflegebe-
dürftigen, ihre Angehörigen
und unsere Pflegekräfte
spürbar besser zu unterstüt-
zen“, sagte sie. Die Leistun-
gen der Pflegeversicherung
stiegen um 20 Prozent. Das
habe es in einer sozialen Ver-
sicherung noch nie gegeben.

Der Einladung zur Jubilä-
umsfeier waren mehr als 120
Mitglieder und Gäste gefolgt.
„Unser Verein beschäftigt
sich mit Themen, die die

Menschen umtreiben“, sagte
Vorsitzender Dr. Arno Schu-
macher in seiner Begrüßung.
„Wenn es um Verbesserungen
für die Menschen in unserer
Region geht, wollen wir vor-
ne sein – mit Ideen, Model-
len, Netzwerken.“

Thomas Nerlinger, Ge-
schäftsführer und Vorstands-
mitglied, betonte: „Unser
Verein hat in den fünf Jahren
mit über 40 Visiten und Ver-
anstaltungen viel erreicht.“

Das Erfolgsrezept: „Ein ver-
trauliches Miteinander, inte-
ressiertes Zuhören und ein
Blick über den Tellerrand hi-
naus. Damit erlangen wir
weit über unsere Region hi-
naus Beachtung und Aner-
kennung.“ Hiervon profitiere
die Region, zugleich entfalte
sich eine kreative Innovati-
onskraft und Ideenvielfalt.
Das Demografieprojekt
„Dorfgemeinschaft 2.0“ stehe
hierfür exemplarisch .

Fünf Milliarden für Pflege
Staatssekretärin gratuliert „Gesundheitsregion Euregio“

Aus dem Gesundheitsministerium war die parlamentari-
sche Staatssekretärin Ingrid Fischbach angereist, um im Ni-
no-Hochbau eine Festrede zu halten. Foto: Westdörp

NORDHORN. „Wir dürfen
uns unsere Freiheit von nie-
mandem einschränken las-
sen – auch nicht von Terroris-
ten“, sagt Annie Creteaux aus
Nordhorns Partnerstadt
Montivilliers. Zusammen mit
sieben weiteren Franzosen ist
sie derzeit zu Besuch in der
Grafschaft Bentheim. Nach
den Anschlägen im Pariser
Konzertsaal Bataclan im ver-
gangenen November, habe
man sich auch in Montivil-
liers Sorgen gemacht, ob bei
der Europameisterschaft al-
les gut geht. „Doch wir haben
Vertrauen in die Polizei und
die Sicherheitskräfte. Sie
sind auf der Straße und an
der Grenze derzeit sehr prä-
sent und leisten gute Arbeit“,
erklärt ihr Ehemann Gilles.
„Außerdem haben wir doch
auch eine Vorbildfunktion.
Wir müssen den Kindern zei-
gen, dass wir keine Angst ha-
ben und auch sie keine haben
müssen. Hätten wir ein EM-
Ticket, wir würden auf jeden
Fall ohne Sorgen ins Stadion
gehen“, erklären die beiden.

Dass die Menschen aus
Montivilliers froh sind, die
EM im eigenen Land zu ha-
ben, merkt man ihnen deut-
lich an. Es herrscht ausgelas-

sene Freude statt Beklem-
mung: „Im Endspiel trifft un-
sere Mannschaft auf
Deutschland – und Frank-
reich wird Europameister.

Daran glaube ich fest“, sagt
Marcel Bertin, der sich um
die Städtepartnerschaft zwi-
schen Nordhorn und Monti-
villiers schon seit Jahrzehn-
ten verdient gemacht hat.

Ihm ist besonders aufgefal-
len, wie stark sich die Stadt
auf dem Nino- und Rawege-
lände verändert hat.

Laut Doris Domnick, die
sich ebenfalls seit Jahren für
die Freundschaft zwischen
den Menschen in den beiden
Kommunen einsetzt, sind die
Franzosen vor allem von drei
Dingen in Deutschland be-
geistert: „Sie sind von der
deutschen Geschichte faszi-
niert. Vor allem von der Wie-
dervereinigung, wie sie bei
unserem Trip nach Berlin er-
zählt haben. Doch auch, wie
grün die Grafschaft ist, hat
viele sehr positiv überrascht.

Der Renner sind aber die
deutschen Wurstspezialitä-
ten. Alle sind sich einig, dass
sie sich von den französi-
schen unterscheiden“, be-
richtet Domnick. Keinen Un-
terschied gibt bei der Menta-
lität der Menschen, meint
Annie Creteaux: „Deutsche
und Franzosen sehen die
Welt eigentlich sehr ähnlich.
Unterschiede gibt es eher
zwischen den Generationen,
als den Nationen.“

Einige der Teilnehmer hät-
ten den Besuch in Nordhorn
beinahe verpasst, erinnert
sich Domnick. Schuld daran
waren die massiven Streiks in

Frankreich. Mit markigen
Worten beschreibt Gilles Cre-
teaux, wie sich der Arbeits-
kampf in Montivilliers ausge-
wirkt hat: „Wir fühlten uns,

als ob ein Krieg bevorsteht.
Zuerst lag der öffentliche Ver-
kehr lahm, dann gab es kein
Benzin mehr an der Tankstel-
le und am Ende waren die Su-
permärkte durch Hamster-

käufe vollkommen leer.“ Sei-
ne Frau Annie fügt hinzu:
„Wir wurden durch den
Streik in unserem Heimatort
eingesperrt. Ich konnte Mon-
tivilliers schlicht nicht mehr
verlassen. Fünf Prozent der
Bevölkerung haben dafür ge-
sorgt, dass das ganze Land
lahmgelegt wurde.“ Beide
sind der französischen Regie-
rung dankbar, dass sie kurz
vor der Reise eingeschritten
ist. „Sonst hätten wir unsere
deutschen Freunde dieses
Mal nicht treffen können“,
sagt Gilles Creteaux.

Verpasst hätten sie jeden-
falls einiges, erzählt Rita Kor-
te: „Wir haben den Besuchern
in Nordhorn und Berlin ein
prall gefülltes Programm
präsentiert.“ Nicht auf der
Strecke blieben dabei die
menschlichen Kontakte. „Wir
haben zusammen gegessen,
gefeiert und gesungen. Alle
hatten einen Riesenspaß“,
sagt Ingeborg Wendel-Fren-
king

Dany Choquenet aus Mon-
tivilliers gibt offen zu, dass er
zunächst Bedenken hatte
nach Nordhorn zu kommen.
„Meine Frau und ich hatten
Angst, dass die deutschen Fa-
milien und wir uns vielleicht
nicht gut verstehen. Wir
kannten sie ja vorher nicht.
Jetzt weiß ich: Meine Ent-
scheidung mitzukommen,
war genau die Richtige. Wir
verstehen uns blendend.“

Pläne für den nächsten Be-
such gibt es bereits. „Wenn es
Deutschland und Frankreich
wirklich ins Finale schaffen,
möchte ich das Spiel mit mei-
nen Freunden aus Nordhorn
zusammen sehen. Ich habe
sie alle eingeladen mich zu-
hause in Montivilliers zu be-
suchen“, sagt Gilles Creteaux
im Gespräch.

Gruppe aus Montivilliers besucht Nordhorn: Bei der EM keine Angst vor Terroranschlägen zeigen

Sie kamen als Gäste und gehen als Freunde
Die Grafschafter Natur,
die deutsche Geschichte
und die Wurst auf dem
Frühstücksteller begeis-
tern eine Gruppe Franzo-
sen aus Montivilliers, die
derzeit in Nordhorn zu
Gast ist. Zu Streiks, Terro-
rismus und der Europa-
meisterschaft in ihrer
Heimat haben sie eine
klare Meinung.

Von Andre Stephan

Eine Städtepartnerschaft kann nur durch Freundschaft und viel Engagement mit Leben erfüllt werden. Und genau das ha-
ben die Nordhorner Familien Domnick, Korte und Wendel-Frenking sowie ihre französischen Besucher aus Montivilliers sich
zu Herzen genommen und getan. Foto: Westdörp

„Deutsche und
Franzosen sehen

die Welt eigentlich
sehr ähnlich“
Annie Creteaux

„Wir fühlten uns in
Montivilliers bei den
Streiks so, als ob ein
Krieg bevorsteht“

Gilles Creteaux

gn NORDHORN. Bislang
unbekannte Täter sind in
der Nacht zu Donnerstag in
ein Firmengebäude an der
Engdener Straße eingebro-
chen. Sie durchsuchten da-
bei sämtliche Räume im
Gebäude und zahlreiche
Firmenfahrzeuge nach
Wertsachen. Wie die Polizei
gestern berichtete, konn-
ten sie mindestens sieben
Smartphones, ein IPad so-
wie Bargeld erbeuten. Die
Gesamtschadenshöhe ist
bislang unbekannt. Zeugen
werden gebeten, sich unter
05921 3090 bei der Polizei
Nordhorn zu melden.

Polizeibericht

Smartphones und
Geld erbeutet

gn NORDHORN. Bislang
unbekannte Täter sind am
Donnerstagmorgen in zwei
Wohnungen eines Mehr-
parteienhauses in der Aar-
nikstraße eingebrochen.
Zwischen 7 und 12 Uhr er-
beuteten sie dabei zwei
Playstation 4, zwei Lap-
tops, einen PC sowie ein
Tablet. Der Gesamtschaden
wird auf mehrere tausend
Euro beziffert. Zeugen wer-
den gebeten, sich unter der
Rufnummer 05921 3090
bei der Polizei zu melden.

Einbrüche in
zwei Wohnungen

gn NORDHORN. Die Pesta-
lozzistraße wird von der
Veldhauser Straße bis zur Ho-
hefeldstraße neu gebaut. Sie
wird daher ab Donnerstag,
23. Juni, für den Kraftfahr-
zeugverkehr voll gesperrt.

Die Sperrung wird nach
Angaben der Stadt Nordhorn
voraussichtlich bis Ende Au-
gust andauern. Eine Umlei-
tung für Kraftfahrzeuge über
Hohefeldstraße und Veld-
hauser Straße wird ausge-
schildert. Fußgänger können
den Baustellenbereich mit
Einschränkungen weiter pas-
sieren.

Die Firma Strabag baut die
Pestalozzistraße im Auftrag

der Stadt Nordhorn in zwei
Bauabschnitten vollständig
neu aus. Grund für die um-
fangreiche Baumaßnahme
ist der schlechte bauliche Zu-
stand sowohl der Straßende-
cke als auch des Unterbaus.
Im Zuge der Maßnahme wer-

den der Gehweg und die Stra-
ßenbeleuchtung ebenfalls er-
neuert.

Die Gesamtmaßnahme
wird voraussichtlich rund
350.000 Euro kosten. Die
Kosten für den Neubau der
Fahrbahn werden nach dem

Niedersächsischen Gemein-
deverkehrsfinanzierungsge-
setz zu 60 Prozent vom Land
Niedersachsen gefördert.
Den Neubau der Gehwege
und der Straßenbeleuchtung
finanziert die Stadt Nord-
horn vollständig selbst.

Die Stadtbuslinien 1 und 3
folgen der ausgeschilderten
Umleitung. Die Haltestellen
im Baustellenbereich der
Pestalozzistraße werden je-
weils um wenige Meter auf
die Umleitungsstrecke ver-
legt. So findet sich die Halte-
stelle „Drosselstraße“ dann
an der Veldhauser Straße, die
Haltestelle „Hohefeldstraße“
direkt an der Hohefeldstraße.

Fahrbahn, Bürgersteige und Beleuchtung werden für 350.000 Euro erneuert

Pestalozzistraße ab Donnerstag voll gesperrt

Umleitungsstrecke

Sperrung
Straßenabschnitt

In schlechtem Zustand ist die Pestalozzistraße spätestens
seit den Kanalbauarbeiten des Jahres 2013. Foto: Westdörp

gn NORDHORN. Der Reit-
und Fahrclub Grenzland
Nordhorn lädt zur außeror-
dentlichen Mitgliederver-
sammlung am Dienstag,
28. Juni, um 20 Uhr ins Ho-
tel Rammelkamp ein. Der
Vereinsvorstand weist da-
rauf hin, dass besondere
Anträge von Mitgliedern
spätestens fünf Tage vor
der Versammlung schrift-
lich an die 1. Vorsitzende
Annika Hoppen, Lingener
Straße 33, 49828 Oster-
wald, zu stellen sind.

Versammlung des
Reit- und Fahrclubs

Die Versandanlage und das Papierlager
bei den Grafschafter Nachrichten in der
Kreisstadt haben vor Kurzem Mädchen
und Jungen der Grundschule Blumen-
siedlung aus Nordhorn bestaunt. Die
Viertklässler der Klasse 4 a sahen sich
im Rahmen des „Klasse!Kids“-Projekts
gemeinsam mit Lehrerin Helga Espelage
und GN-Mitarbeiterin Christa Nykamp in
der Redaktion und der Druckerei um.
„Beeindruckt hat uns auch, dass es hier

so große Papierrollen gibt“, sagten die
Kinder. Die alte Druckmaschine im Ein-
gangsbereich der GN fanden die Schüler
ebenfalls interessant. Die Medienprojek-
te „KLASSE!“ und „KLASSE!Kids“ laufen
seit rund 15 Jahren erfolgreich an wei-
terführenden Schulen und an Grund-
schulen. Vorrangiges Ziel ist nicht nur
das Kennenlernen der Zeitung, sondern
vor allem die Stärkung der Lese- und
Medienkompetenz. Foto: Westdörp

Der Zeitung ganz nah


